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Deutschlands Edelstein
Halle 22 Oktober

Neben der strahlenden Männlichkeit dem ausgesproche
nen Selbstbewußtsein der zielkräftigen Lebendigkeit Kaiser

Wilhelms erstrahlt in holder Weiblichkeit das Vorbild
deutscher Frauen ein Edelstein so treu so lieblich Preußens
Königin und des Deutschen Reiches Kaiserin
deren Wiegenfest mit dem kaiserlichen Führer heute in
bewährter Treue das gesammte deutsche Volk festlich
begeht

Begeistert greift der Sänger in die Saiten und rau
schend erklingt das frohe Lied von Frauentugend und
Frauenschöne es ist so deutsche Art Heil uns daß unsere
Dichter so weit den Blick wir in die Vergangenheit wen
den mit ihrem Herzblut deutsche Frauen feierten Heil
uns daß auch in Zukunft heute wie zu allen Zeiten das
deutsche Volk zu seinen Frauen emporblickt und deutsche
Dichtkunst ihre Tugenden feiert Heil unseren Frauen daß

sie dieser Ehrung würdig waren Heil ihnen daß sie es
würdig sind und würdig bleiben werden

Es setzt ein Volk in seinen Frau n für alle Zeiten sich
Denkmal Mag schwer dem Einzelnen auch der Kampf
ums Dasein ein Volk im Sturm der Wetter hart ge
schüttelt werden einen Anker hat der Einzelne einen Halt

jedwed Geschlecht Frauentugend und Frauensit
tung das ist der Anker an den der Einzelne der Halt
an den ein ganzes Volk sich klammert Ist dieser Halt ver
Ichwundep sind die Banden der Familien gelockert dann droht
dem Ganzen Untergang Ein Volk befragt die Weltge
schichte das seine Frau n nicht ehren der Einzelne
der diesen Anker lücht preisen kann sie sind dem Unter
gang gsweiht und vernichtend blicht das Chaos über sie
herein Heil uns daß deutsche Frauentugend dem deut
schen Volk ein sturmgeprüfter Anker stets geblieben ist ob
Stu m die Wogen des Meeres in wilder Gier aufwühlt
ob über die See eine milde Brise kühlend weht Heil uns
daß deutsche Frauentugend uns dieser Anker bleibt auf
immerdar

Ein zu grimmem dunklem Beginnen verdammt Geschlecht

in unserer Mitte will diesen Anker lösen diesen Halt uns
rauben Es will das Band der Familie zertrümmern
will Frauenkeuschheit untergraben und deutschen Frauen
deutschen Müttern deren größte Zierde die Familie ist
die sie geschaffen und um die uns alle Völker neiden die
Familie dem deutschen Volk die deutsche Mutter nehmen
Die deutsche Mutter die es uns zum Stolz so lange es
ein deutsches Volk gab,verstand aus ihren Söhnen vaterlands

begeisterte Männer aus ihren Töchtern sittsame Frauen

zu erziehen das ist der Edelstein des deutschen Volkes
um den uns alle Völker neiden Wer diesen Halt dem
deutschen Volke nimmt vernichtet es Deutsche Frauen
laßt Euch nicht von dem Sirenengesang derer bethören
die Euch Gleichheit und Freiheit versprechen bleibt an dem

Platze an den Euch Natur und Geschichte gestellt in der
Familie dann kräftigt und festigt Ihr das Gefüge des
großen deutschen Vaterlandes

An diesem Platz ist die erlauchte Frau an derem
Freudenfeste wir heute dankbar theilnehmen geblieben sie
ist dadurch ihrem kaiserlichen Gemahl und ihrem Volke
der Edelstein geworden dessen Tugenden wir alle freudig
preisen

Heil Kaiserin und Königin Du Zierde deutscher Frauen

Heil Augusts Victoria

Millionen Rubel und der Ueberschuß der gesammten
ordentlichen und außerordentlichen Einnahmen über die

gesammten ordentlichen und außerordentlichen Ausgaben
48 Millionen Rubel Die ordentlichen Einnahmen zeigen
ihren Hauptgruppen nach folgendes Bild

1887 1888 1889

Millionen Rubel
Direkte Steuern 82 84 88

Indirekte Steuern 565 518 532
Regalien Post Telegraphen

Bergwerke Münze 29 32 33

Domänen 52 55 69

Lokkauszahlungen 89 92 92
Verschiedenes 113 117 113

Zusammen 830 898 927

Der Gesammtbetrag der ordentlichen Ginnahmen ist
demnach seit 1887 um 97 Millionen Rubel gestiegen
Davon entsällt der größte Theil auf den Posten der in
direkten Steuern Im Einzelnen zeigt dies folgende
Zusammenstellung

Es ergaben

Getränke
Zölle
Tabak
Zucker

Petroleum
Streichhölzer
Abgaben

Zusammen

1687 1S88 1389
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An zweiter Stelle sind an der Steigerung der ordent
lichen Einnahmen betheiligt die Domänen und von diesen
die Staatseis nbahnen welche eine Mehreinnahme von 12
Millonen Rubeln gegen 1888 zeigen Die letzterwähnte
Mehreinnahme erklärt sich theils aus der Verstaatlichung
einiger Privatbahnen theils aber auch aus den besseren
Betriebsergebnissen der einzelnen Strecken Obwohl die
indirekten Einnahmen absolut eine erhebliche Steigerung
zeigen ist ihre Stellung im Gesammtsystem des russischen
Budgets wenig verändert wie dies aus nachfolgender Zu
sammenstelluna nach prozentualem Verhältniß der einzelnen
Posten zum Gesammtbetrag der ordentlichen Einnahmen
ersichtlich ist

Direkte Steuern und Loskaufs
zahlungen

Indirekte Steuern
Regalien
Domänen
Verschiedene Einnahmen

1887 1888

21
56

3

6

16

100

19
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4
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13

100

1889

20

57
4

7

12

100

Realifirtes Russisches Budget des
Jahres 88S

1 Petersburg 20 Oktober
Man schreibt uns Die wichtigsten Ergebnisse des

realisirten russischen Budgets für 1889 lassen sich wie
solgt zusammenfassen Der Ueberschuß der Einnahmen
über die Ausgaben beträgt im ordentlichen Budget 69

Die ordentlichen Ausgaben erfordern 858 Millionen
Rubel gegen 840 Millionen im Jahre 1888 und 836
Millionen im Jahre 1887 Im Einzelnen wurden veraus
gabt für

Deutsches Reich

1887 1888 1889

Millionen Rubel
Staatsschuld 281 279 271

Ministerien
Krieg und Marine 251 253 267
Finanzen 109 103 108

Inneres 73 72 76

Verkehrswege 26 30 36
Domänen und Staatsgestüte 23 23 25

Volksaufllärung 21 21 22

Justiz 20 21 22

Aeußeres 5 5 5

Reichskontrolle 3 3 3

Höchste Staatsinstitute Mini
sterium des Hofes und der
Synode 24 24 24

Zusammen 836 840 858

Die außerordentlichen Einnahmen betrugen 63 Millionen
Rubel Ue außerordentlichen Ausgaben 105 Millionen
Rubel

Der preußische Landtag ist auf den 12 November zu
sammenberufen Der Reichsanzeiger veröffentlicht die könig
liche Verordnung welche vom 21 Oktober datirt ist

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen
u s w verordnen in HemZßheit des Artikels 51 der Ver
fassungsurkunde vom 31 Januar 1850 auf den Antrag des
Staatsministeriums was folgt

Die beiden Häuser des Landtages der Monarchie das
Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten werden auf
den 12 November 1890 in Unsere Haupt und Residenzstadt
Berlin zufammenberufen Das Staatsministerium wird mit
der Ausführung dieser Verordnung beauftragt Urkundlich
unter Unlerer Höchsteigenbändigen Unterschrift und beigr
drucktem königlichen Jnsiegel Gegeben Neues Palais den
21 Oktober 1890 5 8 Wilhelm V Caprivi
v Bötticher v Maybach Freiherr Lucius v Balll,ausen
v Goßler Herrfurth v Schelling Freiherr v Berlepsch
Miquel v Kaltenborn Stachau

Die Post schreibt anscheinend offiziös Das
nächste Hofereigniß wird der neunzigjährige Geburtstag
des General Feldmarschalls Grafen Moltke fein Für
diesen Tag hat Seine Majestät der Kaiser dem Grafen
Moltke eine Ehrung zugedacht wie sie noch niemals einem
Preußen erwiesen worden ist und an der die kommandiren
den Generale auch die Großherzoge von Hessen und Ba
den theilnehmen werden

o Die neueste Nummer des Militär Wochenblatts ent
hält die Neubesetzung des Direktorpostens des Großen
Militär Waisenhauses zu Potsdam und Schloß Pretzsch
Indem Oberst von Döring von der Stellung des Direk
tors entbunden wird ist Oberst Boekh bisher Komman
deur des Kadettenhauses zu Plön unter Stellung zur
Disposition zum Direktor des Militärwaisenhauses er
nannt worden Oberst Boekh der seine Karriere fast aus
schließlich innerhalb des Kadettenkorps gemacht hat ist
durch die A C O noch besonders dadurch ausgezeichnet
daß er sowohl in der Rang als in der Anciennetätsliste
zu führen und als aktiver Offizier zu bezeichnen ist
Ferner ist Prinz Karl von Hohenzollern dritter Sohn
des Fürsten von Hohenzollern S gmaringen und Sekonde
Lieutenant im 1 Garde Ulanen Regiment vom 1 No
vember d I ab auf ein Jahr zur Dienstleistung bei der
Reitenden Abtheilung des Hessischen Feld Artillerie Regi
ments Nr 11 Wilhelmshöhe bei Kassel kommandirt
worden

In der am vorigen Sonnabend im Auswärtigen
Amte abgehaltenen Konferenz zwischen Vertretern der
evangelischen Missivnsgesellschast des Auswärtigen Amtes
und dem Major von Wißmann hat man der Post
zufolge sich dahin entschieden das geplante deutsche
Krankenhaus in Ostafrika nach dem Festlande zu verlegen
und zwar nach Dar es Saalam wo bereits ein geräumiges
Missionshaus steht und die ganze Verwaltung sich con
centriren dürfte

Die Socialdemokraten werden ein besonderes social
statistisches Amt errichten dessen Leiter Bebel wird Das
Amt soll Untersuchungen über die Lage der Gewerke in
den verschiedensten Berussarten veranstalten

Die Polit Korr meldet aus Rom Die preuß
Regierung fährt fort bei dem heiligen Stuhle für die
Ernennung des Prinzen von Ra ziwill zum Bischof von
Straßburg mit großem Nachdruck einzutreten

Man schreibt uns aus Berlin Bekanntlich findet
im nächsten Jahre im Monat Mai beginnend in
London eine große deutsche Industrie Ausstellung
statt Die Riesenstadt mit ihren Vororten und ihrer
dichten Bevölkerung eignet sich wie die ähnlichen in den
letzten Jahren stattgehabten englischen amerikanischen und
französischen Auestellungen gezeigt haben ganz besonders
zu solchen Veranstaltnngen und hat auch die bevorstehende
deutsche Ausstellung alle Aussicht voll und ganz den
großen an sie geknüpften Erwartungen zu entsprechen
Jetzt schon sind so viele Anmeldungen aus Deutschland
bei dem Komitee eingelaufen daß bereits alle Plätze und
Stände vergeben wurden und an eine weitere Vergrößerung
des Ausstcliungsterrains welches sich in Westend befindet
gedacht wird Wie wir erfahren wird sich nunmehr Mr
Whitley welcher an der Spitze des Ausstellungskomitees
steht und der eigentliche Leiter der im vollen Gange be
findlichen Vorbereitungen ist demnächst nach Deutschland
und ins Besondere nach Berlin begeben um sich den
deutschen Behörden und Ausstellern vorzustellen und ge
schäftliche Abschlüsse zu machen Mr Whitley beabsichtigt
auch sich bei S M dem Kaiser welcher der nächstjährigen
Ausstellung seine ganze Aufmerksamkeit und volles In
teresse schenkt melden und vorstellen zu lassen

d Unter den Pferden der 2 Eskadron des Regiments
der Gardes du Korps ist die Influenza ausgebrochen
mehrere junge Remonten find bereits verendet Die



Pferde weiden von den anderen Eskadrons streng geson
dert gehalten

Die Thatlache daß eine in Preußen rechtsgültig abge
schlossene Ehe als solche in Baiern nicht anerkannt ist wird
mit Recht als ein Mißstand sonder Gleichen hingestellt Be
fremdlicher freilich ist es noch daß es der Wiederholung eines
solchen Vorganges bedürfte um endlich die Frage seiner Be
seitigung kräftiger in Fluß zu bringen Bekanntlich sahen sich
vor Jahressrist die Nachkommen eines Herrn von Hütten in
gleicher Weise veranlaßt gegenüber der bayrischen Gesetzgebung
die Legitimität ihrer Herkunft vertheidigen zu müssen Schon
damals hätte in diesen Zuständen Wandel geschaffen werden
sollen Das Wie kann dabei kaum ins Gewicht fallen
Ueberall in Deutschland hat man das gleiche Interesse daran
daß eine in dem einen Bundesstaat rechtsgültig abgeschlossene
Ehe als solche auch in dem andern anerkannt wird

Ausland
Der Kulturkampf scheint in Ungarn trotz aller

Gegenmaßregeln unausbleiblich zu sein Nach einer
Weisung welche Kardinal Rampolla an Primas
Stmor gerichtet hat erklärte sich der Papst da
gegen daß die katholischen Priester selbst auf dem Wege
der politischen Behörden die Anzeige von der Taufe
altkatholtscher Kinder erstatten sollen Bekanntlich
hat Kultusminister Graf Csaky den Ausweg gewählt
daß die katholischen Priester nicht Verhalten sein sollen
die Anzeige über die erfolgte Taufe altkatholtscher Kinder
dem betreffenden altkatholischen Geistlichen zu machen son

dern daß es genüge wenn die betreffende Anzeige der po
litischen Behörde erstattet wird worauf diese erst den alt
katholischen Geistlichen zu verständigen hat Nun aber
hat fich der Papst gegen diesen Vorgang er
klärt Infolge dessen verständigte der Primas den
Domprobst von Budapest daß es sehr nützlich wäre
wenn nicht nur die Geistlichkeit sondern auch die
katholische Laienwelt gegen die Verordnung
des Kultusministers Protestiren würde Diesem Winke
folgend hat der Domprobst schon für den 23 d M eine
Dekanats Versammlung einberufen in welcher die Moda
litäten zur Einberufung einer großen katholischen
Volksversammlung beschlossen werden sollen welcher
ein Protest gegen die Verordnung des Unterrichtsministers
zur Annahme vorgelegt werden wird Mit diesem Rund
schreiben des Erzbischoss an die Dekanate scheint der Kul
turkampf in Ungarn inaugnrirt zu fein

Zu den bedeutsamen Bürgschaften des Friedens ge
hört auch die von allen Seiten bestätigte Fortdauer der
engen Freundschaft zwischen England und Italien Die
Nachricht Frankreich habe gegen die Abtretung Kassalas
an Italien im voraus förmlich Einspruch erhoben war
natürlich übertrieben und ist auch von Paris aus schon
in Abrede gestellt Frankreich hatte ja auch früher Eng
lands Vorgehen in Häfen an der Somaliküste das einer
Besitzergreifung ziemlich gleichkam stillschweigend gewähren

lassen Dagegen bleibt beglaubigt daß England und

Italien eine diplomatische Verwertung ihres Abkommens
in französischem Interesse für deren Absicht Anzeigen vor
handen waren zuvorkommen wollten Inzwischen ist die
baldige Wiederaufnahme der Verhandlungen halbamtlich
bestätigt was den französischen Zeitungen ihre Freude über
den englisch italienischen Zwiespalt gestört hat

ri Mau schreibt uns aus Rom Der Corrlere di
Napoli bringt einen langen und ganz im Stile der
landläufigen französischen Anschauungen geschriebenen Brief
Boulangers an den Pariser Korrespondenten obigen Blattes
worin Boulanger die Interpretation Cavallottis über ihre
Unterredung eine lnngathmige und konfuse Auseinander
setzung und Cavallotti selbst einen Ignoranten in fran
zösischen politischen Verhältnissen nennt Nach einer be
geisterten Apostrophe über Rußland spricht Boulanger
sein Bedauern aus daß Frankreich sich zur Besetzung von
Tunis habe hinreißen lassen einer gänzlich unnützen Er
oberung welche Italiens berechtigte Empfindlichkeit ver
letzten mußte Frankreich allein könne Italien zu seinen
unerlösten Provinzen verhelfen die Allianz mit Frankreich
würde Italien nicht zu unerhörten Rüstungen zwingen
wie das Bündniß mit Deutschland welches Italien zum
Vasallen des letzteren herabwürdige

Paris 21 Oktober Kammer Nachdem der Unterstaats
sekretär Etienne die Interpellation Alypes beantwortet und
letzterer replizirt hat wird der Gegenstand durch einfache Tages
ordnung erledigt Hierauf interpellirt Gousfot Boulangist
der ironisch verlangt daß man ihn verfolgen möge er habe ge
than was Rochekort pethan habe das Gesetz müsse für alle
gleich fein Minister Constans antwortet es handle sich um
Handlungen die zuerst vom Staatsgericht und dann fast von
ganz Frankreich verurtheilt worden seien Die Regierung werde
keine neue Verfolgung anordnen eine solche käme nur denen
zugute welche sie verlangten Goussot noch vor einigen
Monaten Beamter sei am wenigsten berufen seine Verfolgung
zu verlangen Sollten aber neue Versuche unternommen wer
den so würde die Regierung wissen was sie zu thun hätte
Beifall Deroulede erklärt die Regierung dürfe die Drobung

der Verfolgung nicht über zahlreichen Bürgern schweben lassen
wenn Constans nicht mehr Minister sei werde die Kammer
mehrheit wehrlos sein Lärm Ich verbiete Herrn Reinach
dem Dienstboten aller Regierungen mich zu unterbrechen
Auf Autrag des Präsidenten der auf Verlangen Cassagnacs
den beleidigenden Ausdruck weil ihn nicht Jeder gehört habe
wiederholt wird über Deroulede die Censur verhängt Derou
lede schließt er halte an der Forderung der Revision fest und
angesichts der Rede des Ministers die eine Kategorie von Ver
dächtigen schaffe zerreiße er seinen Brief mit welchem er dem
Präsidenten seine Mandatsniederlcgung anzeigen wollte Mauj m
erklärt daß allgemeine Stimmrecht müsse urtheilen und bringt
einen Gesetzentwurf auf Widerruf der Mandate ein Dumay
soz befürwortet die Verfolgung Nacy einigen Bemerkungen

Goussots und Merys Boul wird die einfache Tagesordnung
angenommen Weitere Jinerpellation über Guyana und die
Pariser Spitäler werden bis nach Erledigung des Budgets ver
schoben dessen Berathung Donnerstag beginnt Schließlich
bringt Hubbsrd seinen Antrag auf Reform des Senatswahl
systems ein Cbautemps Rad und der Premierminister be
kämpfen die Dringlichkeit da der Antrag doch nicht wor den
nächsten Senatswahlen erledigt werden könnte die dringliche
Berathung würde nur die Budgetdebatte unterbrechen und die
republikanische Partei spalten Beifall Die Dringlichkeit wird
mit 246 gegen 197 Stimmen abgelehnt

Unser Petersburger H Correspondent schreibt uns Wie
aus den von uns mitgetheilten Daten hervorgeht zeigen

Der Kamps um den Alanen
Roman von Heinrich Gran s

Machdruck verboten,

Fortsetzung
Leo geberdete sich wie ein Verzweifelnder und drohte die

Räthin in Anklageznstand versetzen zu wollen denn nach
seiner Meinung gleiche das Ganze einer Entführung
einem Kinderraub vielleicht zur Ausbeutung egoistischer
Zwecke Eine polizeiliche Untersuchung werde das an s
Licht zu bringen wissen In seiner Aufregung stürmte
er endlich zu seinem Freunde Uhling um dessen Rechts
beistand in Anspruch zu nehmen und dieser dessen Liebling das
Kind ebenfalls war sagte zu nachdem er den Sachverhalt
geprüft zunächst persönlich mit der Räthin eine ernste
Rücksprache zu nehmen Mit ihrem verstorbenen Manne
hatte Baron Uhlir g einst eine sehr difficile verfahrene
Angelegenheit wieder in Ordnung zu bringen gewußt so
daß er sich berechtigt glaubte auf den Dank der Wittwe
Anspruch machen zu können Anfangs blieb Frau
Horn auch ihm gegenüber verschwiegen als aber Uhling
an jene Affaire mit ihrem Gatten erinnerte welche ihr
wenn sie nachträglich zur Kenntniß der Behörde gelangen
würde möglicherweise ihre Pension in Frage stellen dürfte
wurde sie ängstlich und gefügig Sie gestand daß
sie Cölestin als kleines Kind durch die Frau Gräfin
Horstenburg in Pflege und Pension erhalten habe Die
Vormundschaft führte der Herr Justizrath von Götze und
sie habe auch meistens nur mit diesem Herrn geschäftlich
unterhandelt da sich die Frau Gräfin äußerst wenig um
das Kind gekümmert woraus sie bestimmt geschlossen
daß es wohl nicht ihr eigenes Fleisch und Blut sein
könne Am letzten Donnerstag es seien heute gerade
drei Tage wäre die Gräfin äußerst aufgeregt zu ihr
gekommen und habe erklärt das Kind für einige Wochen
zu sich nehmen zu wollen Jede Einwendung und Bitte
ihrerseits sowie der Hinweis auf die späte Abendstunde
sei vergebens gewesen Sie habe die nöthigsten Effekten
für den Kleinen zusammenpacken und dann den Schlafen
den aus seinem Bettchen in eine verschlossene Droschke
tragen müssen Weinend habe sie Abschied genommen
und der Gräfin das heilige Verspi echen gegeben Niemand
wissen zu lassen wohin das Kind gebracht worden
sei

Uhling war von dieser Mittheilung im höchsten Grade
betroffen Wenn das Kmd nicht der Grösin gehörte
wie ja Frau Horn zu glauben schien so hatte sie auch
kein Anrecht an dasselbe und er konnte dann nur an

nehmen daß hier ein Racheakt vorliege Wahrscheinlich
hatte die Gräfin erfahren daß Cölestin das feste Zauber
band zwischen dem Grafen Leo und seiner jungen Braut
bilde und in ihrer tollen Eisersucht glaubte sie es am
wirksamsten zerreißen zu können indem sie ihnen grausam
das Kind entzog

Ohne Leo davon zu benachrichtigen eilte Uhling in das
Hotel Royal und ließ sich bei der Gräfin melden

Erst nach langem Wcnten wurde er vorgelassen Bei
seinem Eintritt in den Salon bemerkten seine scharfen
Augen vor dem Kamin verschiedene Kinderspielsachen die
man wahrscheinlich in der Eile vergessen hatte sortm
ränmen Unbrfangen empfing ihn in geschmackvollster
Toilette und mit strahlender Heiterkeit die Gräfin

Mein lieber Baron als mir der Diener Ihren Namen
nannte war ich im höchsten Grade verwundert denn nach
dem ich Ihnen erklärt daß ich nie mit einem Stellver
treter unterhandeln würde glaubte ich füglich aus die
Ehre Ihres Besuches verz chten zu müssen Oder führt
eine persönliche Angelegenheit Sie zu mir In diesem
Falle würde ich mich ausrichtig freuen Sie bei mir
willkommen zu heißen Bitte

Sie deutete auf ein Fauteuil und lehnte sich selbst be
haglich und kokett in ihre Bergsre zurück

Baron Uhling war in der Absicht erschienen ein ganzes
Arsenal von Vorwürfen Anschuldigungen Klagen und
Drohungen wie ein Feuerwerk auf Donna Adelheid
niederprasseln zu lassen und jetzt stand er sprachlos dieser
bezaubernden Liebenswürdigkeit gegenüber da

Frau Gräfin, begann er nach kurzer Sammlung
Sie haben allerdings recht vermuthet wenn Sie vor

aussetzen daß ich nicht als der Vertreter eines Andern
hier erscheine denn Niemand weiß daß ich diesen Schritt
gethan Es ist mein Herz das Gefühl der Menschlichkeit
welches mich zu Ihnen lüzrt um Sie zu bitten nicht ein
ganzes Haus in Trauer und Schmerz zu versetzen

Ich verstehe Sie nicht, entgegnete die Gräfin mit
gut gespielter Heuchelei bitte erklären Sie sich deut
licher

Aus der Wohnung einer mir befreundeten Familie,
fuhr Uhling immer wärmer werdend fort hat man
plötzlich ohne irgend welche Veranlassung am späten
Adei d ein Kind geraubr, die Gräfin zuckte leicht zu
sammen welches die Freude und das Entzücken Aller
war denn wir Alle vereinigten uns in eimmGesühle sür
das liebliche Geschöpf in dem der Liebe

Und was habe ich mit oiesem Raub wie Sie eS
nennen zu thun fragte Adelheid langsam mit scharfer
Accenwation

unter den ordentlichen Einnahmen Rußlands im Vergleich
zu 1887 die größte Steigerung die Zölle nämlich um 31
Millionen gegen 1888 ist ein Ausfall von 3 Millionen
zu verzeichnen Das Plus von 31 Millionen ist übri
gens größtentheils darauf zurückzuführen daß die in Gold
erhobenen Zölle im Jahre 1887 zum Kurse von 1 Rubel
67 Kopeken sür ein Rubel Gold und in den Jihren 1888
und 1889 zum Kurse von 1 Rudel 80 Kopeken für
Rubel Gold umgerechnet wurden Trotzdem zeigt sich
jedoch sür 1889 ein Ausfall von 3 Millionen gegen das
Vorjahr Die Steigerung der Einnahmen aus den Ge
tränkesteuern ist theils auf den größeren Branntweinver
brauch theils auf die Erhöhung der Steuern um Kop
für einen Grad Alkohol und endlich aus die Aenderung
der Bestimmungen für die Brandweindestillation zurück
zuführen In Bezug auf die Ausgaben ist zu bemerken
daß für den Dienst der Staatsschuld 1889 acht Millionen
weniger als 1888 und zehn Millionen weniger als 1887
verausgabt wurden Anderseits zeigen die Ausgaben für
Heer und Flotte im Jahre 1889 gegen 1888 resp 1887
einen Mehraufwand von 14 resp 16 Millionen Rubeln
Dieser Mehraufwand erklärt sich aus den bedeutenden
Mehrausgaben für Bekleidung Löhnung Rekrutenausheb
ung und die Neubewaffnung Die Budgetergebnisse des
Jahres 1889 zeigen neuerdings den außerordentlichen
Fortschritt welchen die russischen Finanzverhältnisse seit
1887 wo noch ein Defizit von 6 Millionen zu verzeich
nen war aufweisen 1888 ein Ueberschnß der ordentlichen
Einnahmen über die ordentlichen Ausgaben von 58 Milli
onen und 1889 ein ebensolcher von 69 Millionen Wenn
auch nicht zu leugnen ist daß die vorzüglichen Ernten
von 1887 und 1888 einen überaus großen Einfluß auf
die finanziellen Ergebnisse der letzten Jahre ausgeübt hat
so ist doch anderseits die Bedeutung der großen Sparsam
keit der gegenwärtigen Finanzverwaltung und insbeson
dere der Festigkeit nicht zu unterschätzen mit der sie auf
der Jnnehaltung der dem Ausgabebudget der einzelnen
Ressorts vorausbestimmten Grenzen besteht Die dadurch
sichergestellte in Rußland noch nie dagewesene Ordnung
der Finanzverhältnisse zeitigt schon jetzt dte segensreichsten
Früchte

Die russische Regierung beschloß die Verordnungen
bezüglich der Rechte der Ausländer Grundbesitz in Ruß
land zu erwerben zu ändern

w Man schreibt uns aus Konstantinopel Die
Haltung des ökumenischen Patriarchats der Pforte gegen
über ist eine ausnahmsweise feste Trotz all r Nach
giebigkeit der Letzteren ging die Antwort des demissionirten
Patriarchen dahin daß der Inhalt des Teskere in welchem
die Pforte der orthodoxen Kirche wirklich bedeutende
Privilegien eingeräumt hat noch immer nicht befriedigend
sei da wie es heißt in dogmatischer Beziehung dieser
Teskere den früheren unannehmbaren Zustand ausrecht
erhält Der Sultan entsandte hierauf noch im Laufe
des gestrige Tages seinen ersten Leibarzt und Jugendfreund
den Senator Mavroyem Pascha welcher e n Grieche ist
zu dem renitenten demissionirten Patriarchen Dyonisins V

Man ist der Meinung, gab Uhling zögernd zur Ant
wort daß S e es gewesen welche den Knaben direkt
oder indirekt hat hierherbringen lassen

Hierher Wer hat Ihnen das gesagt Etwa
die geschwätzige Räthin

Sie irren Frau Gräfin Niemand hat es mir gesagt
ich habe es mir nur zu combiniren versucht und daß ich
mich nicht getäuscht beweist hier der Spielplatz des
Kleinen Er deutete dabei auf die am Kamin auf einem
Bärenfell zerstreut liegenden Spielsachen

Die Grosin lächelte
Sie sind ein scharfer Beobachter Herr Baron und

da Sie so viel wissen werde ich Ihnen nichts verschweigen
Ich habe dte Absicht morgen Berlin zu verlassen und

nach Horstenburg zurückzukehren da die Krankheit meines
Gemahls eine Wendung genommen die mich das Schlimmste
befürchten läßt Daß ich das Kind dahin mitzunehmen
wünsche ist wohl ganz natürlich um so mehr als der Arzt
die Landlnst sür dasselbe als nothwendig bezeichnet Ob
ich auch das Recht habe über das Kind frei zu verfügen
das Herr Baron ist eine Frage auf welche ich nur
einen Menschen auf Erden Antwort geben kann und
werde und das ist Graf Leo von Horstenburg Liegt
ihm das Geschick des Kindes wie er wiederholt bethemrt
wirklich so sehr am Herzen gut so wird er auch jetzt den
Weg zu mir zu finden wissen Ich weiß daß er ihm
nicht leicht wird aber so wenig schmeichelhaft das auch
sür mich ist so kann ich ihm denselben doch nicht er
sparen

Ermächtigen Sie mich dem Grafen diese Mittheilung
zu machen

Ich bitte darum und wenn es ihm möglich sein sollte
seinen Abscheu gegen mich insoweit zu überwinden daß er sich
wirklich zu einem Gang hierher entlchließen könnte so
müßte dies noch heute geschehe da ich morgen mit dem

F ühzug natürlich nicht ohne das Kind reise
Meine Dienerschaft ist bereits angewiesen alles dazu vor
zubereiten

Um so nothwendiger ist es daß ich meinen Besuch
abkürze und mich empfehle, entgegnete Uhling indem er
sich erhob Ob sich Graf Leo zu diesem Besuche ent
schließen wird weiß ich nicht vorherzusagen wäre es aber
der Fall fo dürsten Sie Ihren Willen doch immer nur
halb erreicht haben Frau Gräfin denn nicht Sie würden
der Magnet sein der ihn hierher sührt sondern das arme
Kind nach dem sich der große starke Mann der abge
härtete Soldat in Sehnsucht und Thränen verzehrt

Fortsetzung folgt



um denselben womöglich zur Nachgiebigkeit zu bewegen
und nun erwartet man mit begreiflicher Neugterde ob
der Leibarzt des Padifchah tn der Behandlung dieser
offenen Wunde glücklicher sein wird als die Minister
Allgemein ist die Ueberzeugung daß die Griechen alles
erreichen werden was sie wünschen Inzwischen sind alle
ihre Kirchen geschlossen und wenn auch bisher die Ruhe
keinen einzigen Moment gestört wurde so kann man dennoch
dem morgigen Tage welcher der erste Sonntag seit der
Aufhebung des Gottesdienstes sein wird nicht ganz zu
versichtlich entgegensehen

v Ueber die griechische Kirchenfrage schreibt man
uns aus Konstantinopel Die Annahme daß die Pforte
in der griechischen Kirchenfrage sich endlich doch zu Kon
zessionen herbeilassen wurde war eine richtige Ein neuer
licher Teskere des Großveziers theilt der Synode des
Phanars in sehr sanftem Style mit daß die Pforte in
der Eheangelegenheit die Gerichtsbarkeit der Kirche in
jeder Beziehung anerkennt und daß selbst die Eheschei
düngen Mitgiftsstreitigkeiten Kinder und Wittwenver
sorgungen ausschließlich als kirchliche Angelegenheiten be
trachtet werden sollen In den Erbschaftsfragen wird
den Wünschen der Kirche soweit Rechnung getragen daß
bezüglich der Giltigkeit der Testamente das Patriarchat
zusammen mit den türkischen Gerichten zu urtheilen be
rechtigt sein soll Die Schulen der Gciechisch Orthodoxen
werden zwar unter der Aussicht der Regierung bleiben
jedoch wird diese Aussicht mit den kirchlichen Behörden
möglichst getheilt Was endlich die Pclester anbelangt
so werden die Wünsche des Patriarchats insofern berück
sichtigt als die Eidesleistung der Priester in Prozessen
vor deren kirchlichen Vorgesetzten vor sich gehen kann
und daß die Geistlichkeit in gewöhnlichen Straffallen mit
der erforderlichen Rücksicht behandelt wird Die Antwort
der Synode auf diesen Teskere soll noch im Laufe des
heutigen Tages erfolgen

Bürgermeister Shakespeare von New Orleans
hat von der dortigen italienischen Vendetta Ge
sellschast welche den Polizeichef Hennessy ermorden
ließ einen anonymen Drohbrief erhalten in welchem ihm
mitgetheilt wird daß er das nächste Opfer sein werde
Shakespeare hat sich den Groll der Italiener dadurch
zugezogen daß er an den Stadtrath von New Orleans
eine Botschaft richtete welche sich über die schändliche
Ermordung Hennesfys durch gedungene Mörder in scharfen
Ausdrücken ausspricht diese auf Befehl eines sizilianischen
Gehcimbundes verübte Mordthat sei eine Schande für die
Stadt und der Stadtrath mö,e Schritte ergreifen damit
diese Geheimbündler aus dem Lande vertrieben würden
Der Stadtrath ernannte in Folge dessen einen Ausschuß
von 50 Bürgern um die Angelegenheit zu untersuchen
Es steht jetzt fest daß der italienische Geheimbund Mafia
außer dem Polizeichef Hmnessy auch andere Beamte er
morden wollte Die Bürgerschaft ist erbittert über die
Italiener Einem Dampfer der mit 1000 italienischen
Einwanderern in Neworleans angekommen ist ward die
Landung verweigert
Fortsetzung der Politischen und TageS Chroni stehe Letzie
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Gerichts Zeitnng
21 Oktober Strafkammer Der in Unter

Mchuinshaft befindliche im Dezember 1871 geborene Schreiber
Max Lerche auch Koske genannt wurde auf Antrag der Staats
anwaltschaft wegen schweren Diebstahls zu 1 Jahr Gefäugniß
straie verurtheilt In der Nacht vom ersten zum zweiten
Mligsneiertage 26 zum 26 Mai wurden mittels Einbruchs
im hiesigen Ständehause und zwar aus einem ebenfalls erdrö
hnen Schreibtisch des zu ebener Erde belegenen Kassenzimmers
460 Mk in 10 und 20 Markstücken 1 Hundertmarkschein und
2 Fünfmarkscheine gestohlen Der D eb hatte eine Fenster
scheibe des nach der Straße belegenen Vorzimmers eingedrückt
wohin er nach llebersteigen des Vorgartenstackets gelangt se n
mußte weil das Hausthor verschlossen war er war augen
scheinlich mit den Lokalverhältnissen vertraut Verdächtigt
wurde der P Lerche welcher als Schreiber im Landrathsamt
beschäftigt war und bereits wegen eines Sparkassenbuch Dieb
stahls während seiner früheren Stellung in einem hiesigen
Rechtsanwaltsbureau in Verdacht stand aber nicht zu über
führen war An der Mauer des Gartens der Universi äts
klinik am sogen Franzosenwege wurden am 4 Juli 200 Mk
in M Markstückeu tu einem Pappetm gefunden Da am 6 Juli
bei der Direkion der Klinik ein vom 5 Juli datirter Brief
einging worin um Antwort über einen etwaigen Geldfund bis
Dienstag Mittag unter E M hauptvostlaaernd gebeten
wurde indem von einem jungen armen Manne 200 Mark am
Garten der Klinik an der Schimmelstraße verloren seien wurde
auf erfolgte Meldung polizeiliche Vigilanz angestellt Zur er
wähnten Zeit erschien denn auch am Lastschalter der p Lerche
und frug nach einem wie vorstehend bezeichneten Briefe Seine
Festnahme erfolgte bestntt indeß Schreiber resp Verfas
ser des erwähnten Briefes zu sein doch wurde durch den ge
richtlichen Sachverständigen die völlige Uebereinstimmung der
Schrift mit anderen von Lerche s Hand herrührenden Schrift
stücken festgestellt Der Umstand daß er vom Ldudrathsamts
bureau seinen Weg nach der in der Dryauderstraße belegenen
Wohnung an der ranzosenmauer entlang zu nehmen pfleate
trug noch zu seiner Ueberführung bei Mit dem im landräth
lichen Bureau beschäftigten Schreiber Deprrade ging er einige
Tage vor dem Geldfund wiederum an fragl Mauer entla g
er lehrte aber mit dem Vorgeben um daß er etwas vergessen
habe D folgte ihm in einiger Entfernung weil es ihm ver
dächtig vorkam daß jener schon einige M ile unter nichtigem
Vorwande Kehrt gemacht hatte Ec bemerkie wie L in eini
ger Entfernung von der Stelle an welcher das Geld gefunden
wuide herumsuchte auch am nächsten Tage suchte er beim ge

einsamen Vorübergehen an jener Stelle herum Am Nach
mittag jenes Tages von den Schreibern D und Z über seine
auffällige Verstimmung befragt entgegnete L daß er sich ärgere
es sei ihm wieder etwas abhanden gekommen Er leugnete zu
nächst die That und fuchie die erwähnten Schreiber zu ver
dächtigen welche im Besitz eines Diamanten zum Zerschneiden
der Scheiben gewesen seien Die Beweisausnahme lührte zur
Bestäligung des Verdachts gegen den Angeschuldigten

Die mhaftirte verehelichte Arbeuer Aiwa Janns geb Krze
ivmski aus Pieloa in Rußland zuletzt in Kötzichutz wurde von
der Anschuldigung der fahrlässigen Tödtung ihres neugeborenen
Kindes freigesprochen

Wegen Diebstahls im wiederholten Rücksalle wurde der 1853

in Rottelsdorf glborene Klempnermeister Gele in Halle zu
6 Monaten Gefängniß und 2 Jahr Ehrenverlust verurtheilt
während die Staatsanwaltschaft 1 Jahr Zuchthaus c bean
tragte Er hatte Anfangs Juli ds Js vom Tischlermeister
Jacob hier den Austrag erhalten ein gebrauchtes Ausgußbecken
zu besorgen und in seinem Hau e anzubringen Am Abend des
fr Tages wurde er von zwei an einen Neubau in der Fried
richstraße beschäftigten Arbeitern mit einem Ausgußbecken auf
der Treppe jenes Hauses betroffen Auf die an ihn gerichtete
Frage wohin er mit dem Becken wollte machte er nichtige
Einwände Das Becken überbrachte er am folgenden Morgen
seinem Auftraggeber mit dem Bemerken daß es ein neues sei
und etwas mehr koste womit jener zufrieden war und die Be
festigung an demselben Tage anordnete Kurz darauf kehrte G
aber mit der Erklärung z irüek daß er das Becken wieder ab
holen wolle da es doch zu theuer sei er wolle sich nach einem
anderen umthun Er hatte hiernach das Becken an leirem
früheren Oet wieder angeschraubt Gese wollte das Becken im
Auftrage eines Unbekannten welcher in seiner Abwesenheit zu
Haute die Bestellung hinterlassen aus dem Neubau geholt und
am folgenden Morgen dorthin zurückgetragen haben was er
über Nacht sich überlegt habe

Der Handlungslehrling Karl D hier in Eislcben 1876 ge
boren war geständ g in mehreren Fällen dem Kaufmann L
Geldbeträge von 3 bis 10 Mk aus der Ladenkasse weggenom
men und zur Verdeckung dieser Diebstähle das Geschäftsbuch
durch Ausradieren der be reffenden Beträge und Aenderung
der verkauften Quantitäten gefälscht zu haben Er wurde aus
Antrag der Staatsanwaltschaft mit 2 Monaten Gefängniß be
straft

Die mehrfach wegen Diebstahls mit Gefängniß und Ehren
verlust bestrafte 1862 in DteSkau geborene unverehel Wtlhel
mine Leonhardt und die im Januar 1870 in Wettin geb
vielfach namentlich wegen Diebstahls bestraste unverehelichte
Anna Dilling Beide in Halle waren wegen abermaligen
Diebstahls re p Gebrauchs falscher egitimationspapiere ange
geklagt Die Dilling hatte das Dienstbuch der bet ihrem Eltern
in Schlasstelle gewesenen Kohlenträgerm Klinz entwendet und
solches ihrer Freundin der Leonhardt gegeben welche letztere
sich anderweit vermiethen aber wegen ihrer Bestrafungen die
Ausfertigung eines neuen Dienstbuches vermeiden wollte Letz
tere vermietete sich denn auch unter Vorlegung des Buches
unter dem Namen Klinz beim Schmiedemeister Pforte in Dößel
trat auch den Dienst an Unter dem Vorgeben einmal weg
zugehen entfernte sie sich nach einigen Tagen kehrte aber nicht
zurück Nach ihrem Weggange wurde der Kleiderlchrankschlüsscl
vermißt welcher sich im Bett der L wiederfand Aus dem
Schranke fehlten ein Plüschrock ein wollenes und ein anderes
Kleid sowie ein Herrenanzug ein Tragkorb mit zwei Trag
bändern Sie war geständig den Diebstahl begangen zu haben
Bestrafung mit 1 Iihr 1 Monat Zuchthaus 2 Jahr Ehren
verlust resp 3 Wochen Haft wegen der Uebertretung beantragte
die Staatsanwaltschaft auf 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus 5 Jahr
Ehrenverlust bezw 14 Tage Haft erkannte das Gericht

Wegen Betrugs Untreue re p Urkundenfälschung angeklagt
wurde der Schuhmachermeister Ludwig Pfeiffer aus Zickeritz
zu 3 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt Als Vormund der
Elise Schulze aus Gönnern hatte er zum Nachtheile seiner
Pflegebefohlenen Mehrbeträge an Auslagen in Rechnung ge
stellt und solche auf Grund einer dem Gericht übergebeuen
gefälschten Quittung erhoben den betr Gläubiger durch An
gaben falscher Thatfachen nur Iheilweise Befriedigung zu Theil
werden lassen und den Ueberschuß in sein Geschäft verwendet

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Getaufte

Zu U L Frauen Des Fleischers Merkel S Gustav
Hermann Kurt geb 1 April 1890 Des Photographen
Möller T EyristineZCbarlotte geb 12 Mai Des Schlossers
Strohschein S Fritz Robert Emil geb 21 Jum Des Me
talldrehers Leuschner S, Friedrich Kurt geb 2 Juli Des
Versich Beamten Schars S, Hermann Hans geb 7 Juli
Des Korbmachermeisters Michaelis S Karl Otto geb 19 Juli

Des Barbiers und Friseurs Schramm S Hermann Otto
Leo Willy geb 20 Juli Des Handarbeiters Schumann
T Anna Emma geb 22 Juli Des Fleischers Großer T
Auguste Minna Martha geb 1 Aug Des Dienstmannes
Weidner T, Johanne Ernestine Frieda geb 1 Aug Ein
unehel S Hermann Julius geb 3 Aug Des ordentl
Prozessors Dr E Mher T Mathilde Helene Antonie geb
12 Aug Eine unehel S Wilhelm Fritz geb 25 Aug
Des Hitfeweichenstell rs Knorre T Anna Emma geb 5 Septb

Des Bauunternehmers Zäpert S Friedrich Otto geb
7 September Ds Tüchle s Nnnert T, Maria Luise
Hulda Margarethe gib 13 September Des U iversitäts
Burcan Aisistenien Wi ulich S L aus Robert Reinhold geb
15 September Eine unehel T Martha Helene Margarethe
geb 28 September

Mrichsparochie D s FleMermstr Tbürmer S Eduard
Max geb 24 März 1890 Des Handarbeiters Torgau T
Bertha Anna geb 25 April Des Handarbeiters Merker T,
Friederike Martha geb g Mai Des Gastwirths Steiu
acker T, Luise geb 19 Juni Des Schuhmacheemeisters
Kaiser S Willy Kurt geb 27 Juni Des Kaufmanns
Brennecke T Helene Elisabeth Adelheid Charlotte geb 29 Juni

Des Zimmermann Schatz S, Paul Richard geb 15 Juli
Des Steinmetz Kuvfernagel S, Paul Karl Bernhard geb

16 Juli Des Poli ei Serg Vartels S, Alfred geb 1
Auguit Des Schlosser Stran cky S Hans Arthur geb 24
August Des Fabrikarbeiter Zimmermmn T Hulda Elisa
beth geb 1 September Des Telegraphenarbeiters Lehnert
S, Willy geb 26 September Eine unehel T Charlotte
Martha geb 29 September Des Sattler Sauerzapf T
Anna Martha geb 3 October

Moritzparochie Des Fleischers Brettschneider S,/Eduard
Karl geb 1 October 1889 Des Kaufmann Meyer T,
Margarete Emma Louise Marie geb 21 Juni 1890 Des
Fleischer Freund T Klara Jda Martha geb 5 Aug Des
Schuhmacher Haaie S Eldmann Hermann geb 2 August

Domkirche Des Schneidermeister Blume T, Elsbeth
Helene eb 23 Juni Des Tischlermeister und Bauuuter
nehmer Thinat S, Fritz Karl Paul geb 26 Juni Des
Handarbeiter Gundermann g u Schröder S, Willy Ernst
Hermann geb 23 Juli Des ZeuMimed Böhme S
Hermann Franz Ernst geb 7 September

Neumarkt Des Flencher Haclung T Klara Anna geb
8 Mai Des Tapezierer Fröhlich T, Emilie Else geb 36
J il i Des Trichter Magk T, Marie Anna Friedenke
Margarethe geb 2t Juli Des Kernmacher Siarke iS,
Karl Wilhelm Hermann geb 5 Aug Des Rittergutsbesitzers
Peter T Eugenie Julie Olga Helene geb 13 September
Des Viett al en HänvIer Riitec Drillinge 1 Paul 2 Bertha 3
Otto geb 29 Septbr Des Handarbeiter Müller T Emma
Marcha geb 12 October 1888

Zu St Georgen Des Zimmermann Siegel S, Adolf
Hesmann geb 2 April 1890 DtS E icndreher Hädrich S,
Maritz Paul Albert Alfred geb 8 Jum Des Fleischer
John T, Margarethe Gertrud geb 15 Juni Des Restau
rateur Oesterwitz S Emit Gustav Wiuy geb 10 Juli
Des Restaurateur Edeling S Karl Kurt geb 19 Juli

Des Former Winkelmann T Friederike Marie geb 26 Juli
Des Kupferschmied Noack T Anna Emilie geb 29 Juli
Des ZimmermanniLüttich T Marie Anna geb 5 August
Des Salzsieder Tiller S August Gustav Wilhelm geb

2 Septbr Des Fleischers Knöchel T, Else Gertrud geb
18 September Des Handarbeiter Noack T Anna Luise
geb 20 September

Niederländisch Amerikanische Dampfschifffahrts
Gesellschaft

Bewegungen der Dampfer
Nord Linie

Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Amsterdam

Edam

Maasdam
Obdam

P Caland

Rotterdam

Svaarndam

Veendam

Werkendam

Zaandam

New Nork
New York

New York

New York

Rotterdam

New Vork

Rotterdam

New Bork

Amsterdam

Amsterdam

17 Oktober Vorm in New
Nork angekommen

3 Oktober Nachm Scilly
passirt

18 Oktober Vormitt Lizard
passirt

13 Oktober Nachm Scilly
Passirt

15 Oktober Nachm in Rotter
dam angekommen

Z18 Oktober Nachm v Amster
dam abgegangen

16 Oktober Nachm in Rotter
dam angekommen

8 Oktober Nachm m New
Aork angekommen

11 Oktober Nachm v New
York abgegangen

11 Oktober Nachm von New
Bork abgegangen

Süd L inie
Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Schiedam Rotterdam 1 Oktober von Santos ab
gegangen

Rotterdam 20 Oktober

Wasserstände
bedeutet über unter

Saale und Unstrut
21 OktCalbe Obp 20,Olt i 132

Ealbe Untp 0 12
Trotha 1,b8
Bernburg i 1 00
Alslebeu 1 120
Straußfurt j 0 95

Mulde
Dessau 20 Okt f 0,10
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck 20 Okt 136

Magdeburg 134
Tangermünde 4 178
Mitten berge 144

Brod Döm 19 0 89Lauenburg 20 1,06

Null

4 1 40
4 0 40
j 2,04
l 1 27
f 1,60
p 1 10

Fall

0 08
0 28
0 40
0 27

40
0,15

21 Okt l 0,18 l 0,09

21 Okt i 1,37
l 1,36
l 1 77
t 138
4 0,87

1 03
20
21

0 01
006
002
0 03

0 01
0,02

Aus dem Geschäftsverkehr

Ein beachtenswerthes Zeugnist aus der Nähe
Mockrehna Reg Bez Meveburg Herrn Apotheker Richard
Brandt Es ist mir ein Bedürfniß Ihnen zu sagen daß mir
sowohl als auch meiner Frau Ihre Schweizervillen bisher
außerordentlich gute Dienste geleistet haben wir gebrauchen
dieselben jetzt im vierten Jahre was die Mohren Apo heke in
Torgau bestätigen kann Ich bin meinem schweren Kopfleiden
Migräne vollständig enthoben meine Brustbeschwerden haben

sich ebenfalls merklich gebessert der Stuhlgang ist ein normaler
uns leichter geworden und hat sich die Schärfe meines Blutes
bedeutend verloren fodaß meine langjährigen wunden Hände
und Füße ihrer demnächstigen Heilung entgegen gehen em jed
weder meiner Freunde und Bekannten welcher mich vor drei
Jahren aufgab spricht heute über mein merkliches Wohlbefin
den seine Bewunderung aus ich habe viele Aerzte konsultirt
und wurde mir schließlich gerathen ich sollte nach Mailand
ge en wenn ich Heilung meiner Leiden suchen wolle ich schreibe
diese wesentliche Besserung meines Zustandes nur Ihren
Schweizelpillen a Schachtel 1 Mk in den Apotheken zu
Ebenso mit meiner Frau deren Hartleibigkeit verbunden mit
Schwindel vollständig gehoben ist diese Thatsache mag Ihnen
genügen um nicht aufzuhören auch ferner durch Ihr Mittel
der Menschheit in ihrem Leiden helfend zur Seite zu stehen
und bringe ich Ihnen hiermit gern auch im Namen meiner
Frau unseren besten Dank entgegen In größter Hochachtung
A Dalckow Förster a D

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen kestandtheile sind
Silge Mcsch sgarbe Aloe Avsynth Bitterklee Gentian,
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Donnerstag den SS Oktober 1SVV
40 Vorstellung 34 Abonnements Vorstellung Farbe

WZ DlirrSchauspiel in 4 Akten von H Sudermann

kmsttNtiM Rmill R HM ll v W
S, Ui R MHitW

Carl Rückert
Eleonore Mahr
Ludwig Hofmann

Personen
Mühlingk Commerzienrath
Amalie seine Frau
Curt l deren Binder

Lenorcj Wd Rinald PouliLothar Brandt Adolf SchumacherHugo Stengel Karl BrinkmannGraf von Trast Saarberg Robert Friedrich
Robert Heimcke Ferdinand RinaldDer alte Hnnccke Edmund DoßSeine Frau Emilie FriedauAugustes ren Töchter Mlli Dorbach
Alma i Jenny SchneiderMichalsly Tischler Augustens Mann Karl Friedau
Frau Hcbenstreit GärtnerSsrau Emeline Kreuzer
Wilhelm Diener l Müblinak Cäsar Markgraf
Johann Kutscher sGottsried GregerDer indische Diener des Grasen Traft Alfred Runge
Die Handlung spielt auf dem in Charlottenburg gelegenen Fabrik

Etablissement Mühlingks
Nach dem 1 u 3 Akt finden Pausen statt

Nil Stil SliM ck
Sonnabend den SS Oktober cr Abends 8 Uhr

NvMs Vswr
Concertmusik Ansprachen g m insam Gesänge

Eintrittskarten sind gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten das
Stück zu SV Pfg in den bekannten Verkaufsstellen zu haben

Für nniere auswärtigen Mitglieder sind g gkn Vorzeigung
der Mitgliedskarten Eintrittekarten am Eingang des Festlokales zu haben

Viv Ike irl findetFreitag den S Oktober statt

Vrosc Loge 1 R 3,
Oichester Loge 3
1 Rang Loge 2,SS
1 Rang Balkon 2,50

rchestermuteuil 2,SO

kreise
Mk 2 R letzte Reihe 0,ö0 M

3 Rang numm 0,75
Gallert 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lautenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuichauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Theaterzettel a 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Ul,r und von S 4 Ubr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebändes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenösfnung 6 Uhr Anfang 7Vt Uhr Ende nach I Uhr

Freitag den SI Oktober I8ÄV 41 Vorst 35 Abonnements
Vorst Fa be ü ii Ia n Große Oper in 3 Akten von
Abt Lorenzo da Pontt

In Vorbereitung 5Iei ener I a vll ii Großes Ballet
Divertissement in 1 Äkt von Jsan Golmelli ZliKi, Komische
Oper in 3 Akten von Ambro se Thomas Viv Hi ,I vi Ker I e
Schauspiil in 4 Ak en von Einst von Wildenbrucb

LtipMtr GtZWkHlziis Qiilirtttt
dcr Heiren

Milt v ii LliilivustvZii und
I Lilmwvrwvstk Sbvoö

Sei S7 Oet ber pttnktlieli l z Ilkrim Saale des Volksschnlgebändes Neue Prsmenade
I r Kr n i Haydn Streichquartttt v dnr ox 20 Nr 4

Beethoven Streichquartett L dur op 18 Nr 6
Schumann Streichquartett dui op 41 Nr 3

Abonnement auf 4 Abende für 1 nummerirten Platz Mark 6,
Eintrittskarten für 1 Abend nummerirt Mk 2, uimummerirt Mk
1,50 sür Studenten Mk 1,00 sind zu haben iu derl tppert schen

Buch und Musikalienhandlung j MX große
Steinstrafte Nr SV

I

krisär KM s
Heute DonnerstagWM W d1 vklGtv 1

Früh s Uhr HVellLvlsel

D r ction üi Ii r 1
Die

Zl r t VruppeAkrobaten Gymnastiker Clowns u
PantomüNisten

Rlr
Equilibrist auf der Stuhlpy amide

I e Äret eI Hve tvri
leeret ti

Kunst Radfahrerinnen

lvie AI z IruppvExcentrische Rollichuhläufer

mit seinem abgerichteten Bären
Fräulein Heu HVi I6ei und

Herr I ea 8t llkers
Gesangs und anz Duettisten
Herr

Gesänge Humorist

st
Donverstsg SZ Oktober

Vormittags Wellfleisch Abends Suppe und div Wurst
AM

Gustav Adolss Snchr
Am Sonntag den 26 Oktober d Js Abends S Uhr

wird in der Ulrichskirche das des hiesigen Zweig
Vereins der Gustav Adolfs Stiftung durch einen Gottesdienst gefeiert
werden bei welchem Herr Consistorialrach aus Berlin Zvor
mals zu Petersburg die Predigt hält Alle Freunde des Reiches
Gottes laden wir zu dieser Feier hierdurch ergebenst ein

Der Porstand Si r n
Weinstuben Vater kliein

Täglich frische große

i Dtsd in der Weinstube t,8v Mark
außer dem Hause 1VV Stück l S Mark

Vtiier Speise I e rte zu jederTageszeit Z ekt nrNe z pe e 1 rtr vReservirte Zimmer Geöffnet bis Abends is Uhr
ilvinri Visvlikvin

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vktms Miltvr
Heute Mittwoch

T ltiin
Donnerstag den 23 Oktober 1890

vis
In Berlin am Wallner Theater 200

Mal ausgeführt

Abonnements und Familien Billets
im Thsater Bureau
Anfang 8 Uhr WU

Vlv Vl vktlaii
Svdvemwv

Donnerstag den 23 Oktober

Ogn Asskrten Ikeiinkdmvrn uvssrss Ilntörrieiits ur Mcdriodt
dass derselbe tön 27 und MittHvael den 29 d Äl
uvd der I riv t liir ilmKere WtteNvvewber im Zsale des Ilatvi beZiuvt

Das Xälivi ö ver6ea vir dureti uvsem Lotsu reedtxeiti ur
l Enntlliss drivASll Veitere etl mneldiivAso erbitten vir in
unserer VolwunA S7 nnd Zlermsnusti IS

Z5
II ni versitäts sn lelii er

astorvu VabKk
a Pfund 8 5 Pfennige nnr allein bei

S Ile S neben dem Hauptpostamt

Llls vKsliöriKön des L X 8 O V erlaubt sielr unter
kertixter 3 L 2u dem am ll ivii t K I 38 Oet t er

ken is 8 LII r t im Asenvr VI e ter ststt
bindenden

8 L lltritts vowwsrs
und der damit verbundenen

ergebenst einzuladen und bittet um saldreiobes lZrscbeinen

Vvr 8 O x,z HWlIv K
z r 8viK iirvn Kv

I

linIppiiiK X XX

wvdvllvr vürKerdrkii
gr Mürkerstr S1 Jih iZr gr Märrerstr StDen Flaschenbierbetrieb des beliebten Münch Bürger
bräus habe ich der Bier Handlung von e große
Rittergasse 4 übertragen

Empfehle 1 Fl ,4 s Mark frei ins Hans
Bestellungen nehmen Steliit ree1 vr k ttest

Siaiivl ttrKerlkrjt und Bierhandlung r r 5ppv gr
Nittergasse 4 entgegen

v i l I Oetabsr lkl 1

SPt MmIiAk
wegen bevorstehenden Umzugs nach meinem Hause

Gr Klausstraße 4 M
dicht am Markt

s 1 Novmkr noch Ach Illnchstrch V

ksiier z kwiierei
Donnerstag Abend

Miltl bi M mit MÄ
nach Vogtländischer Art

VritKer
Der gerichtliche Ausverkauf

der zur ü tiktniier sche
Cone rsmasse gehörigen
MI und RcisjlMUt

findet nur noch diese Woche zu
jedem nur annehmbaren Preise
im Laden Hallgasse Str neben
C ntral Hole am neuen Markt statt

Halle a/S 21 Oktober 1L90

F Z v t8 I vICiincurs Vervalter

Krme keMiirstivW Invenliir
auf hiesigen alten Bahnhof II n III Klaffe Freitag den
S4 d Mts vou Vormittags 10 Uhr versteigere ich gegen gleich
baare Zahlung

1 gr Parthie Tische Stühle Tafeln Sophas Spiegel
Eckschrank mit Spiegelscheiben gut erhaltene Büffets
Büffettisch mit Marmorplatte 3 Schenkbleche gp Parthie
Kupfergeschirr und Kessel 2 fast neue zweiteilige Bier
Apparate i Kochheerd l Cigarreuauwmat s Stück
eiserne Bettstelle 8 hölzerne S Matratzen mit Keil
kissen Portieren Kleiderstände Bettschirme verschiedene
Mas und Porzellansachen Pntzka Patent Lampen
elektrische Kliugeln Büsten GlaSverschlüffe Thüreu uud
Fenster Bretterwände Gasarme und dergl mehr

Auktion
Donnerstag deu SS d M

Bormittags llO Uhr versteigere
ich in meinem Pfandtvkal Kaiser
Wilhelmshalle neue Pronunade
Nr 8 hierielbst zwangsweise

i Cyliuderbnreau i Schlaf
sopha 1 Kommode 1 Käfer
schrank mit Sammlung vou
Steinen Käfern Schmet
terlingen

Gerichtsvollzieher in Halle

Auktion
Am Donnerstag den S d

MtS Vorm Iv Uhr kommen
in der vti n i i,i chkn RestaU
ration zu Trotha zwangsweise zur
Versteigerung

Pianino 1 Billard mit
Zubehör 1 Bierdruckappa
rat 1 Kronleuchter Tische
Stühle Bilder Gardine
Lampen Spiegel I Auf
waschetisch 1 Sopha,R Kom
mode ein Fliegenschraak
Gläser Tassen Teller e

Gerichtsvollzieher in Halle
E n wenig gebrauchter leichter

wird sofort zu kaufen gesucht An
gebote mit Preisangabe werden unter
relbei Tornän Dübe erbet

ia und Druck von R Ntet chui nn i Halle
rvedttwu deZ Lalle scheu Z Llatte roß lllttchvichr 1 uet Von 7 Uhr Morgen dtt 7 lldr Sdentt

Für den Jnleratenthe t verantwortlich
Cu rt Ntetschmaau w Halle

Hierzu I Bellage
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